
net. Die beiden Containerumschlagunternehmen wollen
zukünftig stärker in den Bereichen Technik, Umwelt, 
Sicherheit und Marketing zusammenarbeiten und den
gegenseitigen Erfahrungsaustausch vorantreiben. Die Her-
ausforderungen, mit denen Terminalbetreiber heutzutage
am Markt konfrontiert werden würden, seien sowohl mit
Deutschland als auch in China vergleichbar. 

Beide Unternehmen verfügen in ihren jeweiligen Märk-
ten über eine vergleichbare Position. Sie liegen geostrate-
gisch günstig zu den jeweiligen Wachstumsmärkten ihrer
Regionen, welche überwiegend durch ein Feeder-Netz 
angebunden sind. Auch das von der US-Administration 
favorisierte Screening von Containern betrifft deutsche
und chinesische Terminals gleichermaßen. Emanuel Schif-
fer, Vorsitzender der Eurogate-Gruppengeschäftsführung:
„Es gibt in der Tat viele Gemeinsamkeiten zwischen unse-
rem Terminal in Bremerhaven und unserem neuen Part-
nerterminal in Shenzhen. Wir haben die gleichen Kunden
und setzen das gleiche Equipment ein. Die chinesischen
Häfen sind hochtechnologisiert und haben eine hohe Pro-
duktivität. Mit dieser Kooperation schlagen wir eine Brü-
cke zu unseren Kunden im Reich der Mitte.“ 

untereinander oder in Richtung der Häfen je nach
Kundenwunsch und mit sehr kurzem Vorlauf abge-
wickelt. Zusätzlich zu diesen Spotverkehren haben
beide Unternehmen seit November eine regelmäßi-
ge Verbindung zwischen Hamburg und dem Rhein-
Main-Raum eingerichtet. Der Zuglauf Hamburg-Wal-
tershof–Frankfurt-Höchst (FIT-Terminal) wird aktuell
drei Mal pro Woche angeboten.
Im parallel zu den Containeraktivitäten betriebenen
Netzwerk für Einzelwagen und Wagengruppen fährt
die MWB unter anderem einen Hauptlauf von Ham-
burg über Celle, den Hafen Hannover zu den mittel-
deutschen Chemiestandorten und weiter bis nach
Dresden. Weitere Antennen ermöglichen Frachtläufe
in und von den Regionen Köln, Rhein-Main-Neckar
oder in Richtung Ingolstadt, das Oberbayrische Che-
miedreieck oder den Raum Regensburg. Während
die Langläufe mit effizienten E-Loks abgewickelt
werden, kommen in der Region funkferngesteuerte
moderne Dieselloks zum Einsatz.

•     Block- oder Regallager •     Containerpacking
•     OZL •     Gefahrgutumschlag
•     Gleisanschluss •     Import/Aktionen
•     Warehousing •     Distribution u.v.m.
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